
BEZIRKSOBERLIGA: TV ALTDORF – ESV 27
REGENSBURG 28:27 (15:13).

„Im Grunde hatte jeder bei uns sei-
nen Aussetzer, das ist in so einem en-
gen Spiel nicht zu verkraften“, resü-
mierte Lutz Baumgardten: „Spielfreie
Wochenenden tun uns nicht gut – wir
haben jedesMal das Problem, konzent-
riert ins Spiel zu gehen.“ Für den ESV-
Coach typisch: „In den ersten 15Minu-
ten haben wir nur Gegentore kassiert,
auf die die Mannschaft eingestellt
war.“ In Fahrt gekommen brachten
Zeitstrafen (20., 25., 26., 27.) die Gäste
vor der Pause aus dem Tritt. Mit den
Amberger Schiedsrichtern war Baum-
gardten unzufrieden: „Nach einem Sie-
benmeter kam bei uns immer eine
Zeitstrafe dazu.“ In der Schlussminute
verpassten die Gäste zweimal den
möglichenAusgleich.
SPIELFILM: 3:2, 5:4, 6:7, 7:9, 9:11, 11:12, 15:13 – 17:14,
18:17, 20:19, 22:21, 24:23, 26:25, 28:26, 28:27. STRAF-
WÜRFE: 12/11 – 8/7. STRAFMINUTEN: 6 – 16. TORE
ESV: Spreitzer 7/4, Mooser 6/3, Kuttenberger, Lang je 4,
Teufel 3, Engel 2, Gutt.

TSV NEUTRAUBLING – SG DJK/SC RE-
GENSBURG 25:28 (10:11).

Neutraublings Teenager Marcel El-
geti („wirft ansatzlos“) und Marvin
Hoppe („macht einen Überzieher,
dreht ab und wirft trotzdem“) setzten
dem Spitzenreiter (ohne die Leistungs-
träger Sascha Schöberl und Steve Mül-
ler, dafür mit Rekonvaleszent Michi
Sigl) mächtig zu. „Für das Alter sind
das absolute Riesenspieler, die spielen
imMoment leider im falschenVerein“,
sagte Gäste-Trainer Matthias Meichel,
der wie Gegenüber Kai-Uwe Pekrul
mit zwei kurzen Deckungen auf das
gegnerische Angriffsspiel reagierte.
„Das kann man filigran spielen oder
nicht“, so Meichel: „Spielerisch ist das
eine, und was unter dem Strich übrig
bleibt, das andere!“ Fazit: „Wir haben
mit einer großen kämpferischen Leis-
tung die zwei Punkte geholt.“
SPIELFILM: 4:0, 5:3, 7:5, 8:7, 9:9, 10:11 – 11:12, 12:15, 13:17,
15:19, 17:20, 19:22, 21:24, 23:26, 25:28. STRAFWÜRFE:
2/1 – 8/7. STRAFMINUTEN: 14 – 6. TORE: Mar. Elgeti 7,
Hoppe 7/1, Mulitze, Schneider je 3, Kracher 2, Schäfer,
Uhl, Hiersemann – Heiligtag 9/4, Fuchs 7/3, Niebecker 4,
Sigl 3,Meier, Rank je 2, Schindler. (owi)

Mühevoller
Sieg für
SG-Team
HANDBALL Spitzenreiter ist ge-
genNeutraubling in Schwie-
rigkeiten, gewinnt aber doch.

BOL: HG AMBERG – SV BUCKENHOFEN
21:22 (10:13).

Nachdem das Rückraum-Trio Julia
Hofmeister (Grippe), Sabrina Maget
(Ellbogen) und Katja Deml (Zahn-OP)
nicht imVollbesitz der Kräfte war, kas-
sierte die HG die dritte Ein-Tore-Heim-
pleite am Stück. „Das Ding musst du
mit einem Arm und einem Fuß gewin-
nen“, sagte Coach Martin Feldbauer.
„Wir haben nicht verstanden, wo die
Schwachstellen des Gegners sind, ob-
wohl man es während des Spiels im-
merwieder gepredigt hat.“
SPIELFILM: 3:2, 3:6, 5:8, 7:10, 8:12, 10:13 – 11:13, 13:15,
15:16, 18:16, 18:19, 20:21, 21:21, 21:22. STRAFWÜRFE: 6/2
– 3/3. STRAFMINUTEN: 2 – 4. TORE HG: Deml 7/2, Ma-
get 4,Messer, Hofmeister je 3, Frisch 2, Lösch, Karl.

TV ALTDORF – SV OBERTRAUBLING 18:19
(10:11).

„Gegen Altdorf tun wir uns schon
immer schwer“, bilanzierte SV-Coach
Karl Span den Arbeitssieg mit nur elf
Feldtoren: „Das sind keine Würfe, ge-
hen aber trotzdem rein.“ Zudem war
„die Vorrunden-Niederlage noch in
den Köpfen“, ergänzte Span. Somusste
ein Strafwurf zum Siegtor herhalten –
der Pfosten sowie ein Torwartparade
verhinderten das 19:19.
SPIELFILM: 1:2, 3:4, 5:6, 6:9, 8:10, 10:11 – 11:14, 14:15,
16:16, 18:17, 18:19. STRAFWÜRFE: 5/2 – 9/8. STRAFMI-
NUTEN: 6 – 4.TORE SVO: Adam 10/2, Baierer 5/5, Mühl-
bauer 2, Schmid, Steinbeißer 1/1. (owi)

FRAUEN-HANDBALLObertraub-
ling besiegt den TVAltdorf.

SVO auf der
Zielgeraden

LÖNINGEN. Gold, Silber und Bronze:
Den kompletten Satz an Einzelmedail-
len verbuchten die Männer und Frau-
en der LG Telis Finanz in den Haupt-
wettbewerben bei den deutschen
Cross-Meisterschaften im niedersäch-
sischen Löningen. Florian Orth vertei-
digte nicht nur seinen Mittelstrecken-
Titel, bei den Frauen nutzten Maren
Kock und Steffi Volke die Gunst der
Stunde und reihten sich hinter Sabri-
na Mockenhaupt auf Platz zwei und
drei auf dem Treppchen ein. Zusam-
men Anna Plinke (Platz 17) brachte
das den vierten Teamtitel in Folge.

Gleiches war den Männern nicht
vergönnt, weil die Konkurrenten von
Farbtex Nordschwarzwald stärker wa-
ren. Weiteres Gold gab es für das Telis-
Team bei den U-23-Junioren: Den
Grundstock legteMoritz Steininger als
Vizemeister, Valentin Unterholzner
und Jonas Beck machten auf den Rän-
gen sechs und dreizehn das Ding klar.
Bei den U-20-Mädchen überraschte
Franzi Reng als Dritte mit ihrem ers-
ten Crosslauf-Podiumsplatz.

Das Gelände war wie gemacht

„Oldie, but goldie“ war auch dasMotto
der Senioren aus Regensburg. Steffi
Volke und Julia Galuschka gewannen
in derW 35 Gold und Silber für die LG
Telis Finanz. Dazu kamen zweimal
Team-Gold und zwei Einzelmedaillen
für das Sechs-Athleten-Team des SWC
46 Regensburg, das bei der Streckenbe-
sichtigung feststellte, dass das Terrain
wie gemacht war: Rudi Salzberger
wurde Vizemeister der M 45, schlug
den bayerischen Meister Thomas Lan-
ger und stand mit Carl Hierl (9.) und
Peter Kozlowski (7.) in der M-40/45-
Teamwertung ganz oben – der erste
deutsche Crosstitel für das Trio.

Der gleiche, für den SWC überra-
schende Coup gelang denW45 und äl-
teren Seniorinnen des SWC mit Birgit
Hierl (3.), die trotz großer Verletzungs-
probleme über den Winter, und Su-
sanne Schmidt (5.), die das Rennen ih-

res Lebens lief, sowie der W-55-Sechs-
ten Regina Graf. Das bedeutete den Ti-
tel mit einem hauchdünnen Vor-
sprung von zwei Zählern.

„Wenn es schon in der Halle nicht
geklappt hat, dann wenigstens im
Cross“, freute sich Florian Orth (13:03
min) über seine erfolgreiche Titelver-
teidigung beim Internet-Portal leicht-
athletik.de. Der Regensburger zog in
den „Kamelbuckeln“ durch und legte
so einige Meter zwischen sich und den
starken Berliner Carsten Schlangen –
das reichte. „Als Carsten das erste Mal
angetreten ist, dachte ich noch: Das
wirst du nie durchhalten! Dann ist es
zum Glück wieder etwas langsamer
geworden!“ So lief das Rennen ganz
nach dem Geschmack des LG Telis Fi-
nanz-Läufers. „Nur schade, dass die Se-
rie bei derMannschaft gerissen ist!“

Frisch dekoriert mit dem deutschen
3000-Meter-Hallentitel zeigte Maren
Kock eine mutige Renneröffnung und
bot „Mocki“ zumindest über die Hälfte
der Distanz ein ebenbürtiges Rennen.
„Ich wollte mein Rennen laufen und
meinen Schritt finden“, erläuterte die
Regensburgerin gegenüber leichtath-
letik.de. „Ich hatte etwas Angst, dass es
wie 2011 werden würde, als ich nach
dem Hallentitel hier fürchterlich ba-
den ging. Aber es ist anders gekom-
men. Vielleicht, weil ich auch wegen
einer leichten Erkältung in dieser Wo-
che den Gang etwas herausnehmen
musste – und mir immer wieder ge-
sagt hatte: Du bist gut drauf. Versuche
es!“ Hinter Sabrina Mockenhaupt und
Maren Kock behauptete Marathonspe-
zialistin Steffi Volke ihren mutig her-
ausgelaufenen dritten Rang bis ins

Ziel. „Mit dieser Medaille habe ich nie-
mals gerechnet“, freute sich die Re-
gensburgerin, die zudem zum dritten
Mal dieW35-Klasse gewann.

Kurt Ring lobt den Telis-Laufmut

Im Nachwuchsbereich gingen sowohl
U23-Mann Moritz Steininger und die
am Start sogar gestürzte U20-Läuferin
Franziska Reng ihre Rennen forsch in
der Spitzengruppe an und wurde mit
unerwarteten Medaillen belohnt. So
war Telis-Teamchef Kurt Ring rundum
zufrieden: „Mit vier Titelverteidigun-
gen durch Orth, das Frauen-Team und
die U-23-Mannschaft und weiteren
fünf Medaillen waren wir erneut
Marktführer. Was mich besonders
froh gestimmt hat, war die äußerst ag-
gressive undmutige Art meiner Läufe-
rinnen und Läufer vom Start weg.“

TITELDie Frauen der LG Telis
Finanz gewinnen zum vier-
tenMal in Folge. Auch die
sechs „Roten“ vom SWC 46
verbuchen zweimal Alters-
klassen-Gold.

Blauwar die Farbe derCross-Frauen

Zeigt her eure Hände: Anna Plinke, Maren Kock und Steffi Volke hatten die Fingernägel passend zum blauen Trikot
in der Vereinsfarbe der LG Telis Finanz Regensburg bemalt. Foto: Kiefner

DONAUSTAUF.Es ist vollbracht: Die Bay-
ernliga-Volleyballer des SV Donau-
stauf haben sich am Sonntag vorzeitig
die Meisterschaft und den Aufstieg in
der Regionalliga gesichert. Durch den
3:2-Sieg im Spitzenduell gegen den
TSV Eibelstadt ist dem Erfolgsteam
um Spielertrainer Reimund Paul der
erste Platz nichtmehr zu nehmen.

Die Oberpfälzer führen die Tabelle
mit 43 Zählern klar an und sindmit ei-
nem Vorsprung von fünf Punkten so-
wie einem Spiel weniger auf dem Kon-
to von Eibelstadt nicht mehr zu ver-
drängen. „Wir haben nach zwei Stun-
den in einem hart umkämpften, aber
sehr hochklassigen und famosen Spiel
den Sieg geholt“, berichtete Angreifer
Sascha Franz begeistert: „Unser Jubel
kannte danach keine Grenzen mehr,
und auch die Zuschauer haben uns
lautstark und ausgelassen gefeiert.“

Die Bayernliga-Damen des SV
Hahnbach, die ihren Aufstieg schon
vor zwei Wochen perfekt gemacht ha-
ben, streben derweil eine beeindru-
ckende Erfolgsserie an: Auch im
14. Saisonspiel blieb das Team von
Siegfried Meier ungeschlagen und
setzte sich mit 3:1 gegen den Tabellen-
zweiten SG VC Katzwang-Schwa-
bach/TVAltdorf durch.

Wichtige Siege erzielten auch die
beiden abstiegsbedrohten Regionalli-
ga-Teams des TB/ASV Regenstauf. So-
wohl die Damen als auch die Herren
bewältigten ihre schwierigen Aufga-
ben erfolgreich. Insbesondere den
TB/ASV-Volleyballerinnen gelang mit
dem 3:2-Sieg gegen den Tabellenletz-
ten FTSV Straubing II ein Big Point,
wodurch die Mannschaft von Coach
Oliver Niemann aktuell sogar einen
starken fünften Tabellenplatz belegt.
„Wir haben die Straubinger, die mit ei-
nigen sehr erfahrenen Spielern be-
stückt waren, taktisch unter Druck ge-
setzt und waren ihnen spielerisch
überlegen“, analysierte Niemann. Das
junge Herrenteam überraschte im
Gastspiel beim TSV Deggendorf und
siegte ebenfalls im Tiebreak. „Wir sind

begeistert, das hatten wir nicht unbe-
dingt geplant. Jetzt haben wir wieder
gute Chancen, zumindest noch den
Relegationsplatz zu erreichen“, sagte
ein erleichterter Niemann, der eigent-
lich schon für das nächste Jahr plant
und sein Team nicht unnötig unter
Druck setzenwill.

In der 3. Liga schaffte der ASV Neu-
markt einen Achtungserfolg und ver-
lor knapp mit 2:3 gegen den Tabellen-
dritten Niederviehbach. „Wir haben
grundsätzlich gut gespielt und teils so-
gar den Gegner im Griff gehabt“, sagte
der zufriedene Coach Jürgen Dietrich.
Sein Team steht nun auf dem achten
Platz, und Dietrich sieht gute Chancen
im Abstiegskampf: „Die Messe ist
noch nicht gelesen, aber es sieht gut
aus, die Liga halten zu können.“
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VON JOHANNES LIEDL, MZ

VOLLEYBALL SV-Herrenma-
chen vorzeitig dieMeister-
schaft in der Bayernliga klar.

Geschafft! Donaustauf steigt auf

Die Donaustaufer jubeln nach dem Sieg über Eibelstadt. Foto: Brüssel
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➤ Auch mit ihren B-Teams schaffte die
LG Telis Finanz noch gute Plätze bei der
Cross-DM.
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EIN STARKER JULIAN FLÜGEL UND AUCH DIE TELIS-B-TEAMS MIT GUTEN PLÄTZEN

➤ Das TrioGaluschka/Straub/ Stich
wurde Fünfter, Fischer/Viehbeck und
Juhas wurden U-23-Sechster.

➤ Ebenso Sechster auf der stark be-
setztenMänner-Langstrecke wurde Juli-
an Flügel. ANZEIGE

1. Götz Heinz 1709

2. Laurer Daniel 1701

3. Melzer Ursula 1692

4. Bösmiller Sabine 1688

5. Hauptmann Thomas 1680

6. Sturm (sen.) Manfred 1679

7. Nagler Raimund 1674

8. Dorner Melanie 1671

9. Zeller Angela 1670

10. Fuchs Karl 1668
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